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Thorsten Gödecker (tcg) 24 00 51
Jörg Stuke (juk) 24 00 54
Nicole Bliesener (nic) 24 00 53

Heidi Froreich (fro) 24 00 52
Nicole Sielermann (nisi) 24 00 55

Geschäftsstelle: Lenne-Karee. Öffnungszeiten: Aufgrund der aktuel-
len Lage derzeit geschlossen.
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Brunnen-Apotheke, Mi. 9.00
– Do. 9.00, Klosterstr. 20, Bad
Oeynhausen, Tel. (05731) 2 00
60.
Notdienst, 0800 00 228 33 oder
unter www.akwl.de.
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Kassenärztliche Notfallpra-
xis am Krankenhaus Bad
Oeynhausen, 13.00 bis 22.00,
Tel. (0 57 31) 77 10 83. Not-
fallmäßige Hausbesuche unter
Tel. 116 117 anmelden.
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Praxis Micheely, 13.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung, Im
Großen Vorwerk 54, Herford,
Tel. (05221) 20 35.
Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
(0521) 58 10 und Klinikum
Minden, Tel. (0571) 79 00.
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Praxis Pabel, 13.00 bis 20.00,
tel. Voranmeldung, Bismarck-
straße 80, Herford, Tel.
(05221) 84 04 84.
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 12 04.
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Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst (05 21) 26 03
70.
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Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Zahnarzt-Notdienst, zu erfra-
gen unter Telefon
01805/986700.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Herford, 8.00 bis 16.00
Tel. (05221) 13 15 00.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Minden-Lübbecke,
8.00 bis 16.00, Tel. (05 71) 807
15 999.
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Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.
Gelsenwasser Energienetze,
Tel (05731) 38 55.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
außerhalb der Dienstzeiten,
Tel. (05 71) 8 38 70 Feuer-
wehr und Rettungsdienst Min-
den.
Wasserversorgung, Löhne,
Tel. (05732) 97 53 75.
Störungen im Kanalbetrieb,
Löhne, Tel. (05732) 97 55 75.
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¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Im Mindener Museum
finden ab sofort wieder an je-
dem ersten Donnerstag um 17
Uhr sowie an jedem dritten
Sonntag um 14 Uhr öffentli-
che Führungen statt. Die Teil-
nahme an den Führungen ist
allerdings nur mit Anmel-
dung möglich. Die Teilneh-
merzahl ist auf maximal acht
Personen begrenzt. Der Ein-
tritt kostet pro Person inklu-
sive Führungsgebühr fünf
Euro. Während der Führung
sowie des gesamten Aufent-
halts im Museum ist das Tra-
gen eines Mund-Nasen-Schut-
zes erforderlich.

Die nächste Führung findet
am Donnerstag, 6. August, um
17 Uhr statt und führt die Teil-
nehmerdurchdieaktuelleSon-

derausstellung „Sommer 1969
– Westfalen im Mondfieber“.
Neben Raumanzügen und
Weltraumspielzeug können
die Besucher unter anderem
original Ersatzteile der Mond-
rakete Saturn V bestaunen.
Während der Führung wird die
Mondlandung aus unter-
schiedlichen Perspektiven be-
leuchtet. Bauteile der V2-Ra-
kete geben Einblicke in die Ra-
ketenforschung. Fotos, Doku-
mente und Medienstationen
zeigen den Einfluss auf Kunst
und Kultur.

Die nächste öffentliche
Sonntagsführung führt die Be-
sucher am 16. August durch
den neuen Teil der Daueraus-
stellung zum Thema „Minde-
ner Bier“. Anmeldungen unter
Tel. (05 71) 97 24 20 .
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Die SPD organisiert am Freitag, 7. August, eine Menschenkette zwischen Bad Oeynhausen und Porta

Westfalica. Damit wollen die Teilnehmer gegen die Salzeinleitungen des Unternehmens K + S protestieren.
Jörg Stuke

¥ Bad Oeynhausen. Die We-
ser ist so salzhaltig wie das Was-
ser in Teilen der Ostsee. Bis zu
480 Milligramm Chlorid und
Kalium sind in jedem Liter We-
serwasser enthalten, berichtet
Reinhard Scheer, der diese
Zahlen von den Stadtwerken
bekommen hat. Olaf Winkel-
mann hat die Mengen hoch-
gerechnet. „Jede Sekunde flie-
ßen 58,5 Kilogramm Salz den
Fluss hinab, 3,5 Tonnen pro
Minute, 210 Tonnen die Stun-
de“, sagt Winkelmann.

Ungeheure Mengen mit un-
liebsamen Folgen. Nicht nur,
dass Tiere und Pflanzen im und
am Fluss unter der Salzlast lei-
den. „Der hohe Salzgehalt ge-
fährdet auch die Trinkwasser-
gewinnung in Bad Oeynhau-
sen“, sagt Winkelmann.

Die SPD will am Freitag, 7.
August, mit einer Menschen-

kette an der Weser auf die Pro-
blematik aufmerksam ma-
chen. Und auf den Urheber.

Der sitzt rund 350 Kilome-
ter flussaufwärts. Das Berg-
bauunternehmen K + S (Kali
und Salz) baut in Hessen und
Thüringen Kalisalze ab. Die
salzhaltigen Rückstände wer-
den über Werra und Fulda in
die Weser eingeleitet.

Derzeit läuft bei der zu-
ständigen Bezirksregierung in
Kassel ein Genehmigungsver-
fahren für die weiteren Einlei-
tungen. K+S möchte im Jahr
2021 bis zu 6,7 Millionen Ku-
bikmeter Salzwasser ableiten.
In den Jahren 2022 bis 2027
soll die neue Genehmigung
noch weitere sechs Millionen
Kubikmeter jährlich für Wer-
ra und Weser erlauben. Erst ab
2075 will K + S ganz auf Salz-
einleitungen verzichten.

Das aber will die SPD Bad
Oeynhausen so nicht hinneh-

men. Wie Ratsmitglied Rein-
hard Scheer berichtet, werden
40 Prozent des Trinkwassers,
das die Stadtwerke aus den
Rehmer Brunnen schöpfen,
aus Uferfiltrat gewonnen.

Dieses Wasser aber ist zu-
nehmend durch die Salzfracht
der Weser belastet, so dass das
Rehmer Wasser nur dadurch
die Trinkwassernormen ein-
hält, indem es mit dem Was-
ser des Beschaffungsverban-
des Am Wiehen vermischt
wird.

„Wir lassen uns die Weser
nicht versalzen“ heißt denn
auch das Motto der Protest-
aktion am Freitag. Sie beginnt
um 15 Uhr mit einer Kundge-
bung an der Kuss-Brücke an
der Mündung der Werre in die
Weser in Rehme.

DabeiwerdenderSPD-Bun-
destagsabgeordnete Stefan
Schwartze, Bürgermeister
Achim Wilmsmeier, der Land-

tagsabgeordnete Christian
Dahm, Landratskandidat Ingo
Ellerkamp sowie der Landrat
des Kreises Lippe, Axel Leh-
mann, sprechen.

Ab 16 Uhr soll dann eine
Menschenkette vom Fähran-
leger in Rehme in Richtung
Porta gebildet werden. Unter
Corona-Bedingungen, wie Bir-
git Freiburg vom Organisa-
tions-Komitee erläutert: Die
Teilnehmer werden sich nicht
an den Händen halten, son-
derndurchein Flatterbandver-
bunden sein und so 1,50 Me-
ter Abstand wahren. „Jeder
sollte eine eigene Maske mit-
bringen“, bittet Freiburg.

Winkelmann betont: „Dies
soll keine Parteiveranstaltung
im Wahlkampf sein. Es geht
uns um die Weser.“

So hätten auch die Bürger
für Bad Oeynhausen (BBO),
die Unabhängigen Wähler
(UW), die Linke und die Grü-

nen aus Bad Oeynhausen ihre
Teilnahme zugesagt. „Auch die
DLRG, der BUND und die AG
Natur haben ihre Unterstüt-
zung zugesagt“, so Winkel-
mann. Und auch die SPD aus
Vlotho und Kalletal werden bei
der Aktion dabei sein.

„Wir hoffen auf möglichst
viele Teilnehmer und freuen
uns über jede Unterstützung“,
sagt Birgit Freiburg.

Um allzu große Menschen-
ansammlungen zu vermeiden,
sollen sich die Teilnehmer der
Menschenkette außer am
Rehmer Fähranleger an drei
Treffpunkten sammeln: am
Grillplatz in Dehme, am Deh-
mer Sportplatz an der Loh-
buschbreede und am Drachen-
flieger-Platz in Porta. „Wir
werden mit zehn Ordnern an
der Strecke sein“, sagt Frei-
burg. Zudem werde an jedem
Sammelplatz ein Polizeibeam-
ter vor Ort sein.

Mit einer Menschenkette will die SPD am Freitag gegen die Versalzung der Weser durch das Unternehmen K + S protestieren. Marcel Butzkies (v.l.), Birgit Freiburg, Michael Kört-
ner, Kathrin Heyne, Reinhard Scheer, Andreas Freiburg,Peter Bernard und Olaf Winkelmann proben die Aktion am Fähranleger in Rehme. FOTO: JÖRG STUKE
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Eine alleinerziehende Mutter dreier Kinder hat für eine arabischsprachige Familie gedolmetscht und bei Behörden geholfen. Und

dann bei der Familienkasse ihre eigene Kontonummer angegeben.
Ulf Hanke

¥ Bad Oeynhausen. Deutsche
Behörden und ihre Formulare
sind auch für Inländer oft
schwer verständlich. Der Weg
zu den Wohltaten des Sozial-
staats führt durch einen
sprachlichen Dschungel aus
Bürokratendeutsch. Glücklich
ist, wer Hilfe hat. Eine Flücht-
lingsfamilie, die im Jahr 2017
Zuflucht in Bad Oeynhausen
fand, setzte wohl auch des-
halb voll auf die Unterstüt-
zung einer 38-jährigen Frau,
die mit solchen Formularen
halbwegs geübt war.

Die alleinerziehende Mut-
ter dreier Kinder bot sich den
Flüchtlingen an, die Formula-
re fürs Kindergeld auszufül-
len. Allerdings setzte sie nicht
die Kontoverbindung der Ge-
flüchteten, sondern ihre eige-
ne Kontonummer ein. Die Fa-
milienkasse der Arbeitsagen-
tur zahlte wie beantragt über
einen längeren Zeitraum mo-
natlich 1.038 Euro aus – aller-
dings an die falsche Familie.

Die Staatsanwaltschaft Bie-
lefeld hat die Dolmetscherin
und Flüchtlingshelferin des-
halb wegen gewerbsmäßigem

Betrug und Urkundenfäl-
schung vorm Amtsgericht Bad
Oeynhausen angeklagt: 11.418
Euro hat die Flüchtlingshelfe-
rin zu Unrecht von der Fami-
lienkasse bekommen. Die An-
geklagte habe durch die Zah-
lungen ein „auf Dauer ange-

legtes Einkommen“ erhalten,
so der Staatsanwalt.

Einen Teil des Geldes hat die
Flüchtlingshelferin inzwi-
schen – auch unter dem Druck
der laufenden Ermittlungen –
zurückgezahlt.VorGericht ließ
sie über ihren Verteidiger ein

Geständnis erklären: „Das hat
sich alles genauso ereignet, wie
vonderStaatsanwaltschaftvor-
getragen.“

Zu den Details schwieg die
Angeklagte. Sie ist selbst im
Jahr 1990 aus dem Libanon
nach Deutschland eingewan-

dert, hat keinen Schulab-
schluss geschafft und keine
Lehrstelle bekommen. Die
Mutter zieht ihre drei Kinder
alleine groß. Das zusätzliche
Kindergeld konnte sie offen-
bar gut gebrauchen, stellte der
Richter fest. Trotz Teilrück-
zahlung ist noch ein Betrag von
4.098 Euro offen, den das Ge-
richt einzieht.

Der Richter verurteilte die
Angeklagte wie von Staatsan-
walt gefordert zu neun Mona-
ten Haft, die drei Jahre zur Be-
währung ausgesetzt werden.
Sie muss außerdem jeden Mo-
nat 50 Euro an die Familie zah-
len. Diese Zahlungen werden
auf den noch ausstehenden Be-
trag angerechnet.

Zuvor hatte sich das Ge-
richt hinter verschlossenen Tü-
ren auf das Strafmaß verstän-
digt. Die Angeklagte hatte kei-
ne Vorstrafen und war ge-
ständig. „Die Flüchtlinge ha-
ben ihnen vertraut“, sagte der
Richter zur Urteilsbegrün-
dung: „Das haben sie ausge-
nutzt und sich selbst berei-
chert.“

Die Angeklagte nahm das
Urteil noch im Gerichtssaal an.
Es ist rechtskräftig.

Eine Flüchtlingshelferin aus Bad Oeynhausen hat 11.418 Euro Kindergeld für Flüchtlinge auf ihr Konto ab-
gezweigt. FOTO: PIXABAY


